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1, SYSTBHBESCHREIBUNG

1.1 ALLGEI.IEINES

Brandmelder so1len immer gleichbleibend sicher an-
sprechen.
Voraussetzung dafür ist, daß sich die Ausgangsbedin-
gungen im l,leßtei1 eines ilelders nicht vresentlich ver-
ändern.
Abtreichungen vom Sollwert werden durch die Trend-
Techni k regi stri ert.

Die "Trend- Auswertungr" des Optischen Rauchmelders
ORM 140 erfolgt "in mehrereren Stufen".

Sie hä1t nicht nur einen einzigen, bereits kritischen
Zustand fest, sondern gibt Auskunft über einen laufen-
den Veränderungsprozeß. Fesb definierte Schwellen-
werte informieren über das Ausmaß und Fortschreiten der
Veränderung. Es bleibt reichlich Sicherheitsspielraum
und Zeit, Vorsorge zu treffen. Die Gefahr eines
Täuschungsalarmes durch kontrollierbare Störwirkung
kommt qar nicht erst auf. Aus diesem Grunde k0nnen
Trend - l,lelder ni cht unerkannt ausf a11en.

Di.e Trend-Auswertung erfolgt in fünf Stufen.

- Auswertestufe 'l

Ein technischer Defekt, die Alterung eines Bau-
tei1s, könnten zum Ausfall des t{elders führen.

Automati sch meldet di e Zentrale " St 6rung"
Der Melder muß ausgetauscht lrerden, um die ursprüng-
1i che Ansprechsi cherhei t wi eder herzustellen.

- Auswertestufe 2

-entspricht der normalen Arbeitssituation.

- Au,swertestufe 3/ Trend 1

-wird im Rahmen der Hartung abgefragt.
Bestetist sich dieser Zustand, plant der Hartungts-
dienst den Austausch des Melders in den regulären
Serviee Einsatz nach DIN VDE 0833 ein. Sofortmaßnahmen
sind nicht erforderlich. Der HeIder arbeitet in einem
ansprechsi cherem Toleranzberei ch.
Nur im Ausnahmefall-bei extrem ungünstigen Umge-
bungsverhältnissen zum Beispiel noch innerhalb des
Hartungsintervalls wi rd

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.2

- Auswertestufe 4 lTrend 2

- erreicht.

Die Zentrale registriert diesen Zustand automatisch. Aber erst, wenn
er nach zwölf Stunden immer noch unverändert besteht, wenn irrefüh-
rende Umstände als Ursache ausgeschlossen sind, zeigt sie optisch
und akustisch an, daß der Melder nun ohne Verzögerung ausge-
tauscht werden muß.

- Auswertestufe 5

- im Brandfall Alarm

VdS-Anerkennungsnummen Nr. G 2901 I

Leistungsmerkmale

Der Optische Brandmelder ORM 140 spricht besonders gut auf sichtba-
ren Rauch an. Er ist für den Einsatz an den Stellen gut geeignet, an de-
nen voraussichtlich vor Ausbruch des offenen Feuers Rauch entsteht.

Weitere Voneile des ORM 140:

. Hohe Betriebssicherheit

o lnstallations- und servicefreundlich

o Niedriger Ruhestrom

Der ORM 140 ist an folgende Zentralen anschaltbar:

- BZ 1016

- BZ 1060 TM

- Zenlralen der Serie BMZ 340

TELENORMA

TN/SEL7/oI

601-27.9935.0356

-3-
Ausgabe: A3

Stand:Sept. 94



Produktinformation Optischer Rauehmelcier ORM 1 40
Pl- 34.80 a

Auswertestufen der Brandmelderreihe 140
Melder ORM 140

Trend 2 Melder muß soforl

Auswertes rute 4 selbsttätig optische u. ausgetauscht werden
akust. Anzeige an der
Zenlrale

Trend 1 Melder muß

Auswertesrufe 3 (nicht bei Wärmemeld.) demnächst
an der Zentrale ausgetauscht werden
abrufbar

Auswertestufe 5 Alarm

Auswertesrute 2 Normalbetrieb

Auswertesrufe 1 Störung, Ausfall des Melder muß sofort
Meßteils ausgetauscht werden

TELENORMA

TN/SEL7/ol

601-27.9935.0356

-4-
Ausgabe: A2

Stand: Juni 94
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1.3

1. 3. 1

KONSTRUKTIVER AUFBAU

Helder ORH 1 40

Unterla.ge nur für internen Gebrauch
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1. 3.2 Darstelluno des Sockels

Schnitt A- B

.o. -l
Iii Sockel 1+3 A

E

Unterlage nur für internen Gebrauch

Sockel 1+3 Af
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I.{ONTAGEHI NHEI SE

Kodierung von Heldern der Typenreihe 140 mit Trendaus-
wertung und Heldereinzelkennungt

Innerhalb einer Gruppe wird dem Einbauort und dem dalür
vorgesehenem ileIder eine fortlaufende Kenn-Nummer zu-
geordnet. Nach Montage und Anschluß des Sockels muß
auf dem Soekel ein Zahlenaufkleber mit Gruppen-Nr. -und
Kenn-Nr. anqrebracht werden.
Der },leIder erhä1t die für diesen Einbauort vorelesehene
Kenn-Nr. mit dem dafür beigefügtem Kodierstecker.

Helder mit Codierstecker

Kodi ertabelle

Die Stifte des Kodiersteckers sind entsprechend der Ko-
diertabelle für die jeweilige Kenn-Nr. möglichst dicht
am HunststoffkÖrper abzuschneiden.
Die Oberseite des Steckers kann mit einem Bleistift oder
wasserfest schreibendem Filzetift beschriftet werden. An-
schließend wird der Stecker in die dafür vorgesehene
Öffnung im llelder gesteckt und der Helder im Sockel ein-
gesetzt.
Bei einem lleldertauseh muß der Rodierstecker in den
Tauschmelder übernommen werden.
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2.

2.1

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEHEI NES

Der optische Rauchmelder ORM 14A arbeitet nach dem Streu-
lichtprinzip.
Er nutzt für die Erkennung von Rauch die Reflexion von
Licht an Rauchpartikeln in einem gebündelten Liehtstrahl.
Der Lichtstrahl wird von einer Primärlichtquel1e ( LED)
ausgesandt und lührt diametral durch die l.leßkammer.
Das "Mehr oder Henisler" an Reflektion, also an Streulicht,
ist der Maßstab für das Vorhandensein oder die Abwesen-
heit von Rauch

Darstellunq des Heldersystems2.2.1

Brandrauch

Fotoelement

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.3 TECHNISCHE DATEN

Betri ebsspannung:

Ruhestrom:

Si gnal Libertragung

Alarmstrom:

24 V_ + 4 V

max. 110 uA

Stromerhöhung, serje1le
Datenübertragung ( PLL)

max. 21 mA

I ndi vi dual.anzei ge: LED

Indikat.orausgang: offener Kotlektor, min. + 22 V

max. 50 mA

Arbei t.spni nzi p: Streulicht ( T:fnda11-Eflf ekt)

Ansprechempfindlichkeit: ca. O,25 dB/m LichttrUbung

Überwachungsllache: max. 120 ^'^
Ge wi. c ht.:

Fa r be:

Gehäuse:

109q

weiß. ähnlich RAL 901 0

Kunststoff

Schut zart nach DI N 40050: I P 4?

Umgebungstemperatur": - 20... + 70"C

zu1. Luft.feuchtiqkeit: 95 % reI bei +40oC^*

t,uftgeschwindigkeit; max. 20 m/s

Montagehöhe: max. 12 6*

,'. VdS- Ri chtli ni en beachten !

^* ohne Betaüung !

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Sockel 1 43 {

Ei nsatzberei ch:

Maße: ( mm)

Ge wi c ht:

Kabelei nführunq:

Sockel 1 43 AF

trockene Räume, auf' Putz.

6 eo x 33

45e

max.9mm

Ei nsatzberei ch: feuchte Räume, mi t Gummi -
dichtung zwischen Sockel
und Einsabz, auf Putz.

ü 80 x 33

45s

Yerschraubung PG 7

Maße: ( mm)

Gewicht:

Kabeleinführung:

Unterlage nur für internen Gebrauch
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PROJEßTI ERUNG

Ei nsatzempfehlungen:

Elektrische Risiken I
Räume mit elektrotechnischen
anlagen, u. ä. ; KabelkanäIe,

Elektri ache Ri si ken
Objektüberwachung in
u. ä.

Räume mit korrosiver
Chemj.sche Industrie,

Anlagen, EDV-Anlagen, Schalt-
Kabelschächte, Kabelböden.

II
Sc hal t s c hränken, Ve rmi t t 1 ungs s c hränke n

Umge bungs I uft
Kunststoffverarbeitung u. ä,

Er1äuterungen zul" Projektierung

Ei nsatz i n:

Sauberen, gepfJ,egten Räumen
Büroräume, Hotels, Krankenhäuser, Altenheime, Harenhäuser,
Theater, I{useen, Versammlungs- und Ausstellungsräume,
Ki rchen u- ä.

Leicht verschmutzten Räumen
Lagerhallen, Maschinenhallen, Produktions- oder Fertigungs-
stätten mit geringem Staubanfall u. ä.

Stark verschmuLzte Räume
Räume mit Staub- und Flusenanfall wie z. b. in Produktions-
stätten der Holz und Textitindustrie; Räume der Roh- bzw.
Halbzeugprodukti on des l'{aschi nenbaus u. ä.

Räume mit betriebsbedingter Rauch-, Dampfbildung I
Fertigungsstätten, Raucherbüros, Konferenzräume, Häschereien,
Räume mib Dampfbildung

Räume mit betriebsbedingter Rauch-, Dampfbildung II
Ha11en mit Fahrzeugbetrieb mit Verbrennungsmotoren
z. B. Gabelstaplerfahrten, LRH-, Bus-Betrieb; Garagen

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4. BESTELLU}IPANG

4.1. GRUNDAUSBAU

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

01 27.9935. 0356 1 Optischer Rauch Xelder
oRM 1 40

4,2 ZUBEHOR

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

1 1 27 . 9 935. 0358 1 Standardsockel I 43 A

1 2 27 . 9 935. 0359 1 Feuchtraumsockel 1 43 AF

1 3 27.9933. 0462 1 Prüfgerät 91 I

1 4 27.9933. 0463 1 Prüfaerosol

15 27.99{tt}. {}{}l}{t 1 Verlänsenuns f Ür PrÜf serät 918/'l

16 27. 99{}{}. {}l}l}{} 1 Verlänserung f Ür PrÜf gerät 918/ 2

17 27 . 99{t{t. {t{t{}{} 'l " Melderpf 1Üeker" -Austauschgerät 921

4.3 LIEFERTERMIN A11e Pos. 1i eferbar

*LE=Li eferei nhei t

Unterlage nur für internen Gebrauch
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HINTIBISE PÜR HARTUNG UTID SBRVICB

Die Prüfung und Hartung des l{elders ist enteprechend den
für die jeweilige Brandmeldeanlage gUltigen Vorschriften
durchzuführen. ( DIN VDE 0833 / Bestimmungen der örtlichen
Feuerwehr).

EmpfohLener Austauschzyklus des Melders: Alle 6 Jahre,
unabhängi g von TrendmeLdungen.

l.lelderprüf ung durch Ei nsprühen des Prüf aerosols 91 8
in den l{elder.

Prüfaerosol 918/ B 14

Elnstrtsen dcr Aorosolrlasclrc in das Püfgeräl 918.

Rändelschraube (6) am Prülgeräl 918 lockem, bis
sich der Auslöseb0gel {4) wegschwenken HlEt

Aerosolllasche (5) austauschen. Beim Einsetzen
daraul achten, da8 die Spnlhöflnung nach vorn zeigt.
l'lat dle Austauschflasche eine andere Höhe, Auslöse-
mgol entsprechend verseEen.

Pr{ifcn:

Auslöseb0gel (4) am Kragen (1) oder am Me8kammer-
durchbruch (2) des Rauchmelders bav. -schalters (8)
anseEen und Haltestange nach oben drücken.
Reicht die Gegenkraft zum Niederdnlcken des B0gels
nicht aus, z B. bei Hängemontage, dient die Bohrung (3)
im Auslöseb0gel zum Befestigen einer Schnur, mit
der dann der Spruhvorgang ausgelöst werden kann.

Kuz spruhen (max. 0,5 Sekunden) und bis zu etwa
10 Sekunden warten, bis die Leuchtdiode (LED fl am
Rauchmelder bry. -schalter aufleuchtet
Leuchtel die LED auch nach einer aveiten Pdtung
nichl auf (bei lonisations-Flauchmeldem bis zu vier
Prütungen), liegt ein Fehler vor.

Flascheninhalt reicht frlr elvo150 Geräte, je nach
Rauchmelder- bryrr. -schal lt dyp sowie Umgebungs-
temperatur und Luftfeuchte während der Prüfung.

,B,

Unterla.ge nur für internen Gebrauch
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6. AHSCHALTUNG

Die Trendmelder werden
kennung eingesetzt. Sie
zwischen den Stiften 1

in Heldergruppen mit
haben KEINE interne

und 5 bzw. 2 und 4.

l,leldereinzel-
Brücke

6 h
§-. y

6 Ä 6.j
@ t
\t3z

lO'' E\.'o -/

Herden die ile1der in vorhandene Leitungsnetze eingesetzt,
so mtjssen im Sockel die dargestellten Brücken eingelegt
we rde n-

Brück !s !,"1!99"etn TI ULK E

ta ,(K\}' A;6 h
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--r lsih\
w E
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r.!.':,: t
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> I ,ii'l. I:_:r,
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Z usätz1i che externe Anzei gen
künnen nach folgendem Schema
angeschlossen werden:

Henn di e t{eldergruppe auf
Z wei melderabhängi gkei t Pro-
grammiert oder mehr a1s 5

externe Anzeigen ie GruPPe
angeschaltet werden, muß ein
getrennter 0-Leiter verlegt
werden, der in der Zentrale
an ( -) der Batterielade-
kontrolle 01 angeschlossen
wi rd.

tt
tt
llVV

LEI bzr. Ltl

lot)

A!rcllEl altar .rlar!t! Ao:.tga

Lft l:t- Lla ltr or

a!rcll!a .ltar .rtar!a! attrtra
(4r.. OY-tajluil)
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